
It stetsitglleder 
h» G.J.gegenseitigenFeu- 

» et-Vekfichekungs-Gcsells 
T- schaff deutscher Former von 

» pellu. benachbiyencioum riec. 

Da nicht alle Mitglieder unseres 
Jahandeä an der am li. Dezember von 

Wir nahekommen Versammlung theilge- 
dummen haben, mithin auch die nicht an- 

Iesenden Mitglieder keine Augen- und 

Ohrenzeugen waren von dem schmach- 
vollen Betragen gewisser Leute, welches 
nothwendig zum Aufbruch der Versamm- 
lung führen mußte, oeröffentliche ich 
Rachstehendeg : 

Die gewissenhafte u. strit- 
te Befolgung unserer Con- 
ftit ution (Grundgesetzs seitens 
der Beamten und Mitglie: 
der unseres Verhaiide5, »ist 
die einzige Bürgfchaft, die 

wir haben«, dafür, daß die 

Mitglieder unserer Gesell- 
schaft, in Fällen von Brand- 
fchåden, schadlos gehalten 
werden könne n. 

Wer immer sich weigert, den Bestim- 
mungen unserer Constitution nachzukom- 
men, ist damit auch seines Rechtes als 

Mitglied verlustig. Den Vorschriften 
in unserer Constitution sind alle Mit- 

glieder unterthan. 
Unsere Beamten, die den klar ausge- 

drückten Bestimmungen unserer Sonsti- 
tution zuwider handeln und ihre Beam- 

tenpflicht gröblichft vernachlässigen (be- 
sonders wenn dies in böswilliger Absicht 
geschieht) hören naturgemäß auf, Be- 
amte unseres Verbandes zu sein. 

Dem Präsidenten unserer Gesellschaft 
liegt es ob: (Siehe Artikel 20 in unse- 
rer Constitution) alle Angelegenheiten 
der Gesellschaft zu überwachen u. s. w. 

Dieses habe ich als Präsident getreulich 
und ehrlich gethan, soweit ich konnte, 
und jetzt wird mir meine Pflichttreue zum 
Vorwurf gemacht. Ich bin .«ir be- 

wußt, keinem Mitgliede unserer Gesell- 
schaft jemals in ungebührlicher Weise zu 
nahe getreten zu sein; ferner kann ich in 

Wahrheit sagen, daß ich stets »in e h r 
denn maßvoll« in Fällen von 

grundlosen, flegelhaften und gemeinen 
Angriffen »seiten·3 gewisser 
Mitglieder unserer Gesell- 
sch a f t« diesen Leuten gegenüber ge- 
wesen bin. 

In Folgedes »rohen, stande- 
lösen Aufbruchs« der oben ange- 
führten Versammlung, ist es jetzt meine 

Pflicht alsPräsident unserer Gesellschaft, 
die Mitglieder unseres Berbsndes noch- 
mals zusammen zu rufen, zwecks Erle- 
digung der unterbrochenen Geschäfte vom 

14. eDezember d. J. und zwecks Sie-Or- 
ganisation unserer Gesellschaft. Nur 

diejenigen Mitglieder der Gesellschaft, 
die einverstanden sind mit stritier Be- 
folgung der Vorschriften in unserer Con- 
stitution, sind eingeladen, theilzunehrnen 
an der zu berufecden Versammlung; da- 

hingegen Alle, die sich um die Vorschrif- 
ten in unserer Constitution nicht weiter 

zu kümmern gedenken, sind von vorne- 

herein oon gedachter Versammlung aus- 

geschlossen, wie sie überhaupt keine Mit- 

glieder unserer Gesellschaft mehr sind 
«2 und sein können, und sind dieselben 

hiermit aufgefordert, besagter Versamm- 
limg fern zu bleiben. 

Wir wünschen in Ruhe und Frieden, 
und in geschäftsmäßiger Weise, unsere 
Angelegenheiten, den Vorschriften unse- 
rer Confiitution gemäß, zu erledigen 
Gehe Artikel 27) und Diejenigen, die in 
der am 14. d. M. stattgefundenen Ber- 
sammlung Stand-il machten, und von 

mir beordert wurden, die Versammlung 
zu verlassen, sind für immei 
von unserer Gesellschaft 
ausgeschlossen, und haben, im 
Falle sie Verluste durch Feuer erleiden, 
keine Ansprüche mehr an unsere sesell- 
ichs-sc 

sxspe Da der bisherige Sekretär unserer 
Gesellschaft (Henry Giefe) seit der zu- 
W abgehaltenen General-Versammlung 
in jeder Beziehung verabsäumte, seiner 
Pflicht als Sekretär nachzukommen, und 
er mir und den Mitgliedern unserer Ge- 
sellschaft, in unverantwortlicher und un- 

gesqlichee Weise, seine Amtsbücher, die 

M 
sie zwecks Jntorniirung verlangten, vor- 

ska enthalten hat, sowie auch von ihm ver- 

x langte Auskunft nicht ertheilt hat, fer- 
», ihm aufgetragene dienstliche Aus- 

ugeu nicht vollzogen hat, so sind 
J en Schritte zu thun, unsere 

Gesellfch in Zukunft gegen die Will- 

Tår solcher e Beamte sicher zu stel- 
eu. 

«· 

Es liegt meiner Unsicht nach klar zii 
Tage, daß non gewissen Leuten daraus 

ingearbeitet wird, unsere Gegenseitig- 
-Mcherungs - Gesellschaft zr 

We zu eignem denn anders ist keir 

W« tiger rund ür die Handlun i- 
Ieife des Heriry Giese als Sekretär az- 
siudeit Mag dein sein wie es will, wir 
W- Oednii schaffen, oder unser- 

esndiudung aussggeben 
W ur. S t o l le y, 

Präsident. 

an Beachtung für vie »Se- 
uns-sitzeng- 

Mingesandm 

Liebe Menschen, seid doch gut, 
Liebes Euch als Brüder-— 
Liebe fchasset frohen Muth, 

m sMgt ihn nieder-.- 
bøch such kein Fröhlichsein 

Ists M Welt zu findet-, 
Is- Iit uns nicht dllgemeim 
Ist z- ftin verbinden- 

Ordnung, du tegierst die Welt, 
Ohne Ordnung gehss nicht; 
Bein die Ordnung nicht gefällt, 
Nun ehe-, der oersiehi’s nicht. 
Darum, wer die Ordnung liebt, 
Jst auch unser Bruder; 
Wer nichts unt die Ordnung giebt, 
Ein niederttächt’ges Laden 
»Ludetwirthschaft« nenne ich, 
Was nicht ist in Ordnung, 
Lieber Leser, frag’ ich Dich, 
Jst bei Dir noch offnung? 
Willst Du unser s itglied fein, 
Mußt Ordnungåsinn erwerben, 
Dich der Ordnung fügen fein, 
Sonst geht der Ton in Scherben. 

Es wünschtEuchAllen » fröhliche Weih- 
nachten!« s. 

Grund Island, 20. Dez. 1N95. 

Eine günstige Gelegenheit für 
den Iarmeriungen. 

Folgendes Circular ist eine Bekannt- 
machung der Landwirthfchaftlichen Schu- 
le, welche dieses Jahr zum ersten Male 
in Verbindung mit der Staats-Universi- 
tät geführt werden wird. Dieses ist« im 

Ganzen genommen, das vollständigste, 
praktifchste und vernünftigste Ding, das 
jenes Institut jemals unternommen hat« 
Es ist etwas, daß kein Farknerjunge, 
wenn er nur einigermaßen oon Ehrgeiz 
beseelt ist, sich entgehen lassen follte. 
Die Herren, welche die Leitung der Uni- 
versität unter sich haben, find zu der Er- , 

lenntniß gelangt, daß die Söhne von j 
Farinern es sich nicht leisten können, dies 
Zeit und das Geld anzuwenden, die ein ; 
regelrechter Curfus beansprucht, aber doch 
davon überzeugt, daß, um erfolgreich zu 
farnien, es sich bezahlt, die hierzu erfor- j 
derlichen Kenntniffe sich anzueignen, und 
haben deshalb beschlossen, einen Kurfusj 
zu eröffnen, welcher oom 7. Januar bis; 
zum 28. März 1896 dauert, in drin fol-; 
gende Fächer behandelt werden fallen: ! 

Bearbeitung des Bodens und die Kon: «? 

seroation der Feuchtigkeit desselben. 
»Viehfütterung und Molkenweien. 
Chemifche Milchprüfung 
Krankheiten der Hausthiere und deren 

Behandlung mit praktischenslnweifungem 
Viehzucht. 
Begutachten der Pferde, Kühe und 

Schweine. 
Fruchtbautnzucht und Gartenban. 
Eine in dein Circular gegebene Er- 

klärung über die Art und Weise, in wel- 
cher dieser Unterricht geführt werden foll, 
zeigt, daß der Schüler fehr viel durch 
anfchauliche Verwirklichung der Theorie 
profitirt. Natürlich wird nicht oon ihm 
verlangt, daß er gewöhnliche ckarmarbeih 
mit der er fchon vertraut ist, thun foll, 
fondern folche Sachen, wie Milchprüfen, 
Viehfchäden, refp. Diagnofen aufstellen 
beidessen eventuellein Kranksein, Bäume- 
pfropfen usw. 

Die Kosten für einen Schüler, wäh- 
rend feiner leöchentlichen Schulzeit, 
sind wie folgt oeranfchlagt: 
Ein· reibun s ebü r III l Brich-Er usw« 

g g h 
3 003 

Zimmenniethe für 12 Wochen, «- 75e 9 00 
Betöstigung für 12 Wochen, m 82 00 12 00 

837 00 

Es ift möglich, auch noch viel billiger 
leben zu können, falls nöthig. 

Schüler müssen sich bis spätestens am 
7. Januar 1896 eingefunden haben. 
Die Schule fchließt am 28. März. 

Für nähere Information wende ina- 

sich s-! 

Prof. T· L. Lyon, 
State University Lincoln, Neb. 

Beitridö-Beschlusz 
der lHarrnonn Loge No. ris, 

A. U. i’« W. 

Grand Island, Neb» d. IR. Dez. ’95. 

Da es dem allweifen und ollmäehtigen 
Gott gefallen hat, unseren theueren und 
geliebten Bruder, Julius Fischer, aus 
unserer Mitte und dem Kreise seiner Fa- 
milie abzurufen, sosei es 

Beschlossen, daß unsere Loge 
der auf diese Weise beraubten Familie 
ihr innigsies Beileid über den schweren 
Verlust ausspricht-, ferner sei es 

B e sch lo s s e n, daß der »Char:er« 
unserer Loge für den Zeitraum von 30 

Tagen mit Trauerflor dekorirt werde, 
sowie daß eine Copie dieses Beschlusses 
dein Protokoll einverleibt, eine« andere 
den trauernden Hinterbliebenen unseres 
verstorbenen Bruders übersandt und 
eine in dein «Anzeiger and Herold« pub- 
lizirt werde. 

E m il B a r t h, 
Wut. Cornelius, 
Ernst Gumprecht. 

Bands-Bestand 
"Gerrnania Tent No. H, lc. 

0. T. M. 

z Da es Gott, dein Allmächtigen und 
Ullweisen, in seinem unerforschlichen 

, Rathschluß, gefallen hat, unseren Mit- 
bruder, sit Kniglir Julius Fischer, aus 
unserer Mitte abzuberufecy so sei es 

Befehlossen, daß wir der Fami- 
lie und den Verwandten des Dahinge- 
fchiedeuen unser innigstes Beileid über 

« 
den hetden Verlust aussprechen; ferner, 

B esth l o s f en, daß diese Resolu- 
tionen dem Protokoll beigefügt und eine 
Abschrift dersean der Familie des Ver- 
storbenen übersandt werd-. Ferner sei es 

Befåloffery den «Cl)arter« des 
Tents flir so Tage in Tronerflor u dra- 
piren und diese Beschlüsse in der siefigen 
deutschen Zeitung zu publizirem 

Louis Brandt, 

gerin. Hehuke, Ir- 
us. Cornelius. 

Grund Island, Red., d. w. Dez. Mi- 

speist-Verfassung 

der Grund Island gegensei- 
tigenFeuenVersicherungO 
Gesellschastdeutscheanr- 
rnersür hnll und benach- 
harte Courities. 

Alle Mitglieder obiger Gesellschast, 
die Willens sind, hinfort den Vorschris- 
ten unserer Constitution nachzukommen, 
und in diesem Punkt »Versäutntes nach- 
zuholen«, sind ersucht und aufgefordert, 
am 28. Dezember 1895 urn ein (1) Uhr 
Nachmittags, sich in Hann’s Halle zu 
versammeln-— Alle Diejenigen, die aus 
Gesetz und Ordnung nicht halten wollen, 
sind ersucht, sich dieser Versammlung 
fern zu halten« Da der bigherige Sekte- 
tär (Henry Giese) uns in ungeseylicher 
Weise unsere Bücher vorenthält, sind die 

Mitglieder ersucht ihre Poliren mitbrin- 
gen Zu wollen, zwecks Reorgnnisntion. 

Wur. Stollen, Präs. 

Danksagnng. 
Allen Freunden und Bekannten, die 

uns während der Krankheit und nach 
dem Tode unseres geliebten Gatten und 
Vaters, Friedrich Heid«n1ann, hülsreich 
zur Seite standen, und ihm das Geleite 
zur letzten Ruheftätte gaben, insbeson- 
dere dem deutschen Krieger-Verein und 
der deutschen Krieger-Kapelle, spre- 
chen wir hiermit unseren innigsten Dank 
nutz. 

Johanna Heidtmann 
u n d K in d e r. 

Ostertage-erq. 
Allen Freunden und Bekannten, die 

uns während der Krankheit unseres ge- 
liebten Gatten, Vaters und Bruders, 
Julius Fischer-, hülsreich zur Seite stan- 
den, und Allen, die dem Verstorbenen 
die letzte irdische Ehre erwiesen, nament- 

lich Harmony Lege No. TU, A· (). l’. 

XV» und Germania Tent No. 11 K. U. 
T. bl» die das Begräbniß leiteten, sagen 
wir hiermit unseren innigstgesiihlten 
Dank. 

Die trauernden Hinter- 
b l i e h e n e n. 

85,000 Uerih Standesgen- 
thust site 82,000 

tift unter sehr leichten Bedingungen zu 
Ist-ersaufen. Näheres in der Erpedition 
fdes »Anze3ger und Herold. « 

: —- Wir machen Euch auf die Anzeigi 
jvon Wootsienhotm ec- Sterne aufmerk- 
Tfam. 
: —- Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jhi 
Heut-as schuldig feid. Wer feine Schul- 
Lden bezahlt, verbessert feine Güter. 

— Geht nach Deratur F- Beegle für 
Kinderfchnhr. Ein sehr reichhaltigeå 
Lager und init jedem Paar Schuhe geht 
eine Puppe für Euer Töchterchen 

— Montag Nacht stand im fernen 
Osten ein starkes Gewitter und kannt· 
man fortwährendes Bissen beobachten- 
Etrvas fehr Seltenes für diese Jahres- 
vtrit. 

—- Achtet auf das Datum hinter Eu- 
Jerem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
Ttung und wenn Jhr im Rückstande feidt 
yet-freut uns durch Einfendung des Aben- 

inementQ 
l 

—- Sonderrnann Cz Co. haben ein« 

IAusivahl von prachtvollen Arbeitskörbet 
und Tischen erhalten« die ausgezeichnet· 
Geschenke sind für Frauen und Mädchen 
Bestätigt dieselben. 

Usemen verlangt, für das so- 
eben in Deutschland erschiene-te und nur 

durch uns zu beziehende Werk »O as 

d e u ts ch e R e i ch«, eine pollstänbigt 
Beschreibung des heutigen Deutschlant 
mit H vorzüglichen Karten Prospekt- 
srei zugesandl.—-Preis sit·00———Gt-oße1 
Rastatt an Wiederoerkåuser; ausschließ- 
liches Verkaussrecht garnntirt. — Mai 
wende sich an die 
Nonn- Azennnxn l« ist«-sittser cu» 

tät-»Hei Chicago, Jll 

Seines-seiten 
iibet die Baumng Rente, St» 21 n. 31 
kefp unb t. Jan» zwischen Stationen nich 
me t als 200 Meilen von einander entfernt 

üttig für bie Rücksahrt bis 2· Jan. 1806 
Nehmt diese günstige Gelegenheit weih 

nnd verbkin tbie Feiertage bei Euren Ver 
wandten. ie erwarten Euch. Der Weib 
nachts Tut-ten und dito Pubdmg iind fertig 
itßt sie ba, wo sie egessen werden sollen-—;i 

Fee-use im Schoøse der linken und in de 
itte Eurer Freunde- 
Billeie unb ergiebige Auskunft itn V. d 

Der-on 

vDie Dantrosch Opernstseielltchait with an 
Wien und 27ten De ember in Bo ts- Tbea 
tee in Omnha Vor erlangen ge en. Dies 
Gesells Ist iebe wohl bei Weitem die bestes 
tontün leei chen Vorstellungen, die se in 
Westen gehört wurden. Feier-in ernten sü 
diese Gelegenheit über bie B. se am 24 
nnd Lö. Dezember 

T bog. ts vie-tor- 

Gksßek. Werkmeian 
im Sanvkrog 

Im W. Dezember 1895 
- 

Millle sind stetmdlichst eingeladen 
in der eier Theil zu nehmen nnb sitt 
zu eins en- 

se III-. u Eigenthümer 

Mkhtsserteyt 
sue-d Island. 

Weizen-Jean .................. s Wit) ss erfu- » ............ 0.11«0.1R s 

otn « geschät. ............ o.15 I 

Rossen» ................. 20-24 
Gerfte » ............. ().25—-—0.30 
Buchweizen ,, .................. 40—4««5 
Kartoffeln, « ................... 0.35 

Zeit per Tonne ...... .............. :t.50 
ntter »wer Pid .................. 0.1.3 

Schinlen » ................... 0.10 
Speck. » ................... 0.10 
Eier....per Dsd. ............... «....0.18 

ühner, pro li- ................... 4-(z 
weine....pro100 Pfd ...... 2.30-3 00 
lacht-jeh. » » » ...... LNysLW 

Kälber, fette, pro Pid. ............ 3—4 

c h t e « s o. 
Weiten ....................... IN 
Roggen .................... 39 
Gerne ........................ Jud-tät 

Feier ......................... Mk 
.orn ............... ......... 254 

Kartoffeln ..................... 16—22 
Bittrer ........................ ist-N 
tkier .......................... 21 
Kühe und Helfer ............... l.2I-:3.I(I 
Stiere .. ......3.00——5.40 
S weine, ....................:l.sc)—:t.t3«s’- 
S aie. ...................... Lin-LA- 

Süd-Dittisha. 
Kühe ........................ 1.25—3.00 
Stiere ....................... Exil-EV- 
lkälder ....................... 2.5t)—5.00 

weine ............. ....... :3.35—3.-15 
nfe ........ .............. Tod-ZEI- 

Lürnmer» 3.25—4.25 

—— Ein vollständiges Kanns-mone- 
Lerilon nnd zwar eines der besten, näm- 
lich Kürschner’g, d e i n n h e u rn s onst 
an nlle Leser des »An»zeiger und Herold«. 
Die Anschqffung eines derartigen Werkes 
erlaubten sich disher nur bemittelten 
Leute, aber setzt geben wir allen unseren 
Ubannentem welche ihre Rückstande und 
ein Jahr im Voraus bezahlen, das be- 
rühmte Konversativnslerikon von Prof. 
Kürschner, mit einem besonderen Anhang 
für Amerika, gegen die geringe Nachzah- 
lung von nur einem Dollar. 
Auswärtige Adonnenten müssen 25 Ets. 
für Porto beifügen. Der Ladenpreis 
dieses wirklich unschähbaren Werkes ist 
sonst Ostöoz Preis der Zeitung ist 82, 
es erhält also jeder unserer Abonnenten 
den Werth von 86.50 für nur CZ. Kein 
einziger unserer Abonnenten sollte diese 
Gelegenheit versäumen, sieh ein so«werth- 
volles Werk zu holen. So etwas wird 
Euch nicht oft geboten; benutzt dieielbe. 

—- Alle Sol-ten Kalender für 1896 
in der «Anzeiger und Herold« Offier. 

—- Alle Arten Druckardeiten, nicht 
nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänifcher Sprache, erhaltet 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Ofsire des «Anzeiger und Hervld«. 

Die sacht bei-e sei-. i 
ist-be bekannte selodlu i 

Schon Mitternacht! O Ingft und Grans! 
Mein Alter ift noch m t u Hast-. 
Vielleicht paisirte ein «I aihenr — 

LJ Gott, wenn ich schon Wittwe mäH 
Lieb Weibchen, du magst ra ig sein, 
Fett sitzt nnd warm die Wa tbeirn Wein. 

Weh niik, brach er vielleicht ein Bein L« 
Bei innern Sibeivalks könnt das sein. 
Hat er den Schatz-traun gar verletzt 
Und wird darob ins roch gisietzll 

Lieb Weibchen n. s w. 

glitt snit verfiihreriichecn Blick 
.ielleicht «ne andere ihn tutiiikf 

zst untreu Wilhelm oder todt? 
er tröstet rnich in dieier Noth? 
rieb Weibchen n. s. w- 

HorchJ durch die Nacht, so stürnnsch kalt. 
i tappt eine schwankende Gestalt. 
list ists, ich kenne seinen Schritt, 
; Er bringss bekannte Aelfchen mit. 
-, Lieb Weibchen, du magst ruhig sein, 
; fern san nnd treu dein Mann beim Wein. 

» 
.- -·-- — 

Tonkchselsende Lehnstuhl-Wagen dee 

F Bnrllngtvn mischen Stand 
z Island n. Kansas sitt-. 

·.lio. 42,de1Ni·andsiglanditn19:48 Vorn-. 
Everläfm bat einen durchgehende-n Kansas 
ztsny Lebuiniblwagen nnd erreicht Kansas 
stiitn um 7:5.3 Abend, baielbit Verbindung 
imachend iiir alle Punkte im Süden. 
? triba Thos.(sonner,?lgt. 

ttulou Paeisie System. 

Feiertags-siteuriioneik 

wird die llnion Pacisie strenriionstickets nach 
Punkten innerhalb All Meilen in U Preis 

ifiik die Rundiahrt verkaiiien.——li(kets iiir die 
;.ftückinhrt gültig bis 2. '«’t,anuar. Diese Raten 
»gute-i anch für die tamroichspekn Ani- 
liihrnngen In Lrnalin. 

i Am 24., 25., si. Dezember nnd l. Januar 
l 

Sohlleder 
und alles Material nnd Werkzeug wag 

Tzur Schuhmacherei gehört zu haben zu 
Iden niedrigsten Preisen bei A. T» Sein-g 
im Zecurity Bank Gebäude. vqxzk 

Großer Verdienst 
Zsee nni Keine Abreise rinsendsL dein senden unt per 

lieu neu-nie Auskunft lebet ein qani neue-z Welsakh 
E. weint t trqend eine Person mannlichen oder weiblichen 
; Gelchlths aus ehrliche Weile nnd ubne grosse ein-lagen 

und Miit-e liber lW Toller rno Monat verbreiten kann, 
ohne Nie-im nnd Pers-let Kein UgentlchaitDOunibnn 
les-dem ein ehelichen Geschäft klebeeiiire. 
Il tl ldlis IOUSS s co» contin, Uti- co.. Io. 

Betst-In lliebrere zuverlässige Amen oder kei- 
; men, gen in lieben-Ia in teilen in ein inner- 
Elåsiigee den« dnlnt,8Mund Ausgaben Sätt- 

Fiel-truge- bet uns stanlirtes sonnen rate linker Idee e 
sie Dominiks-I (·»mk«nny. Titlnl Rom-. hin-tm 
Ziel-h Nile-go- singt-; 

Manneskrafk 
wiederhergqstellh 

Abnehmer-de aelckileckslliche lmll bei jungen oder alten 
ils-Innern kann von enlt lctnell und permanent in eln q« 
licht-s nnd sie-»deser Stadium verändert wen-en Mit 

Krampfadetsytuch, 
Nekvöfer Schwäche, 4 

nächtlichen Ekqåssen 
und and-ten lqwähendeu stunk-selten 

Behalt-l- lolllm on mich tun Kalb lchteilsen Ich Mk- 
snhtslanq aus«- eile-Hm aber del- Ihn-no Jllnnnectchwil 
eve- nuom: 's heilier Ile, leis ltkl Heldll von-mer« Zu 
schmal-au- mn den Mich ållme und erinlmnek Atem 
einlulwlssh nisleelnchle Im He Zeche gründlich und ent- ( 
Deck» ern ein«-whe- abek letzt dsmetkenemenhes Mut-L 
welches mich vollständig meine nnd mich non einein enss 
gelehrt-wollen« Messen-mitten Zustande runntücllchetsenil 
and Größe entwickeln-. 

Ich nulL »New-junge oder alte Mann blesl wills-. 
Jlch nehme persönliches Jnmelle an iolchen Fällen und 
Niemand braucht irgendwelche Bedenlen m hegen on mi. 
in lebender-, da alle Zuschklltm am dee strikten-n Flotte- 
uon behandelt werden« Ich yet-schicke das Rezept lür ds- 
lei-,Mcnel-1blol-n statis. Hemden nichl,lankieknl0nidt —- 

Holonx Ihr weder den laa leqncm da site dem qellmn 
. .«llmlficl. am brtqeiuqlek Hrsefusquk- ( HTIlOMAs du«-VIIle Bin IMM, 

FOUN- dsg berühmten Lolamown Zellen-, 
; k UJIMZUU IllHl 

Bnrllngton Feiertags-Raum 
Am 25 und Isl. Dezember und l. Januar 

Hwird die Blsrlington Fabtlancn verlaner z 
Tuns-Rate von U »Hu-is liir die Island-fahrt i 
Tisach lknnlten nicht über 200 Meilen entfernt. 
J Iickets qltlkiq bis 2. Jan. liie kllücklahen 

Tlios « on n or- 

Jlåljlek hole-l Suloons I 

I 

Empor-link und elnhelmilche 

Weine, Liqnörc und . 

Cigurren. 
Besonders zu empfehle-U 

F PlchorrsBräu, 

iEcht Baikisch Bier.i 
E 

aust. Kost-sen 

Welch’schöne und 
passende Sachen 

; 

für Weihnachten! 
Feiertags-Waaren 

——in großer Auswahl bei-— 

. . . CLOVBKS 
Wir haben reizende Geschenke für Vater, Mutter, Bru- 

der, Schwester —·— sogar sur Jemandes Anderen Bruder und 
Schwester. Wir haben eine prachtvolle Auswahl schöner 

gestickter u. Spitzciitascheiitiichcr für Damen. 

Diese Waaren kauften wir im Juli und erhielten sie vo- 
rige Woche.» Sie müssen schnell verkauft werden. Kommt 
und beseht diese ,,Bargains.« 

Ein Lager prachtvoller Seiden- und SatinsHosenträget 
für den geierta s-Hanvel und eine große Auswahl von Musf- 
ler, in eide, as hmere nnd Satin, zu Preisen von 25r. bis 
BI. Wir garautiren, daß iever den dovvelten Werth hat. 

salsbinvem Handschuhe, Strümpfe, Kragen, Mancher- 

kgy emden, Nachtkleider —- alles nützliche und vassende Ge- 
eu e. 

Kaust Waaren für die Feiertage bei unserem Ausvertaus 
« und spart Geld. 

l-l. H. OLOVER. 


